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mochte, von Entzucung voll,

Uns heute doch ein Lied gelingen,
Da unſre Muſe ſingen ſoll,
Es dieſem. Eur em Feſt zu bringen!
Von Dir, o Freund und Deiner Braut,
Die heute Deiner Hand vertraut,

Wird Polyhymnia beſeelet.Und iſt dieß Lied, das Euch verehtt,

Nur Eures Blicks und Benfalls werth;
Hat ſie des Zweckes nicht verfehlet.

Sang Flaeeus und Anakreon
Von Chierwein und frevler Liebe:
Gerechter tonet unſer Ton
Von Eurem, Freund und Freundin, Triebe,
Vom Triebe, der aus Tugend ſtammt,
Den ſelbſt die Vorſicht angeflammt,
Von dem ſo ſchon entbrannten Kriege,
Darinn Herz gegen Herze kampft,
Und keines nicht das andre dampft,

Und Tugend beyde kront mit Siege.
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ich. den der weiſen Verſicht Hand,
O Freund, an dieſen Ort gefuhret,
Der Dich Des Beyfalls wurdig fand,
Und, nach Verdienſt, mit Ruhme gieret;
Dich, den er zu den Sohnen zahlt,
Hat da die Liebe ſich erwahlt,
Und Dich, wie Du gewuuſcht, beglucket.
Sieh doch, wie Dich die Vorſicht liebt,
Jndem ſie Dir die Schone giebt,
Die Dich, .wie Du Sie ſchwuckeſt, ſchmucket.
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Was war es? was gefiel denn Jhr?

Wenn wir die Kunſt zu lieben kennen,
War es, was Jhr gefiel an Dir,
Das ſich empfinden laßt, nicht uennen.
Jn Tugend, Witz und Freundlichleit
Sah Sie des Herzens Saltenheit:;
Und dieß gefiel der jungen Schonen.
Die Liebe ſelbſt ſchloß den Vertrag,
Weil ihr Dein Wohl am Herzen lag,
Und ließ nunmehr nach Dir ſie ſtohnen.

vt  ν
*8 wie empfindlich wurdeſt Du,

Entzucktes Paar, bey Deiner Liebe!
Wie fuhlteſt Du, in ſtolzer Ruh,
Vorhin noch nie gefuhlte Triebe;
Wie immer in Dir nach und nach
Das Auge ſah, das Herze ſprach:
O Freund! o Freundin! welch ein Glucke!
Wer iſt wie wir! wie du und ich!
Jch kuſſe dich! du kuſſeſt mich!
Uns lacht ein himmliſches Geſchicke!
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Sas zeigt ſich noch von ferne bier?9*5.
Jſts nicht die Zukunft beßrer Zeiten?
Beglucktes Paar, ſie weiht ſich Dir,
Die Vorſicht will ſie Dir bereiten;
Ein Leben voll Zufriedenheit,
Ein Leben voll von Zartlichkeit,
Von reiner Freude und Vergnugen.
Ja, kann Euch ſonſt ein Gluck erfreun,
Und ſchoner, als die Liebe, ſein;
So wird es ſich vom Himmel fugen.
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